
HTWK Leipzig nahm 2022 mehr
zusätzliche Mittel für Forschung,
Transfer und Lehre ein

Leipzig. Die Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK
Leipzig) verzeichnet erneut einen Drittmittelrekord: Im Jahr 2022 warb die
Hochschule insgesamt 21,12 Millionen Euro Drittmittel ein, davon 4,34 Mio. über
das Forschungs- und Transferzentrum Leipzig e.V. (FTZ) der Hochschule. Das sind
rund 3,6 Mio. Euro mehr als im Jahr zuvor, die die HTWK Leipzig – zusätzlich zu
ihrem regulären Haushalt – von Bund, Land, EU und der Wirtschaft eingeworben
hat.

Insgesamt werden an der Hochschule aus Drittmitteln 314 Mitarbeitende
beschäftigt. Sie sind in zahlreichen Forschungsvorhaben sowie in Projekten in
Studium, Lehre und Administration tätig.

Drittmittelprojekte in der Forschung
Beispielhaft für drittmittelgeförderte Forschung sind die Projekte „BeCoLe –
UVC-Luftentkeimung in Innenräumen“, gefördert vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung, sowie die Nachwuchsforschungsgruppe „GreenHydroSax“, die
Innovationen durch Nutzung von Wasserstoff in der Energie- und Umwelttechnik
hervorbringen, gefördert durch den Europäischen Sozialfonds. Des Weiteren
erhielt die HTWK Leipzig von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) rund
eine Million Euro für neue Großforschungsgeräte. Damit analysieren Forschende
unter anderem innovative, umweltfreundliche Hochleistungswerkstoffe, die das
Bauen nachhaltiger gestalten sollen – ein Hoffnungsträger im Kampf gegen den
Klimawandel.

Die HTWK Leipzig hat zudem die Finanzierung für die zweite Phase des
Transferverbunds der fünf sächsischen Hochschulen für Angewandte Wissenschaften,

Saxony5, , erfolgreich eingeworben. Mit diesem Projekt des Bund-Länder-Programms
‚Innovative Hochschule‘ soll der Transfer von Forschungsergebnissen in die
regionale Wirtschaft gestärkt und beschleunigt werden, vor allem in den
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Bereichen Produktion, Umwelt und Energie.

Drittmittelprojekte in der Lehre
Auch im Bereich Bildung arbeiten zahlreiche Mitarbeitende an innovativen
Projekten: So startete 2021 mit „FAssMII – Feedback-basiertes E-Assessment in
Mathematik, Informatik und Ingenieurwissenschaften“ ein Projekt, in dem bis 2024
Rückmeldesysteme für Studierende entwickelt werden. Ziel ist es, die Motivation
der Studierenden zu stärken und zugleich einen Mehrwert für den Lehr- und
Lernprozess zu erzeugen, vor allem mit Blick auf die Zeit der Pandemie und den
damit verbundenen Herausforderungen für Studierende und Lehrende.

Auch am Verbundprojekt „Digitalisierung in Disziplinen partizipativ umsetzen:
Competencies Connected (D2C2)“ ist die HTWK Leipzig gemeinsam mit mehreren
sächsischen Hochschulen beteiligt. Beide Projekte werden durch die Stiftung
Innovation in der Hochschullehre gefördert.

Hintergrund
Insgesamt verfügte die HTWK Leipzig im Jahr 2022 über ein Finanzvolumen in Höhe
von 60,62 Mio. Euro, davon erhielt sie 39,50 Mio. Euro Haushaltsmittel vom
Freistaat Sachsen. Die zusätzlichen 21,12 Mio. Euro Drittmittel setzen sich wie
folgt zusammen: Insgesamt wurden 2022 rund 41 Prozent (8,6 Mio. Euro) der
Drittmittel aus Bundesmitteln eingeworben.
27 Prozent (5,6 Mio. Euro) stammen von regionalen und überregionalen
Unternehmen, 10 Prozent (2,2 Mio. Euro) aus Förderprogrammen der Europäischen
Union und 12 Prozent (2,5 Mio. Euro) vom Freistaat Sachsen. Außerdem kommen noch
2,2 Mio. Euro (10 Prozent) hinzu u.a. von DAAD, Stiftung Innovation Hochschul-
Lehre und sonstigen öffentlichen und nichtöffentlichen Drittmittel-Gebern.


